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Hofname Reinerhof
Lage Neuweg 6
Erbaut Um 1440
Besitzer Martin und Sonja Schwer
Bild vom 23.11. 2002

8. Hof im Katzensteig, der 1. auf dem neuen Weg.



Entstanden aus: 1. Spillmanns Gut,
 2. Subachs Gut,

3. Werlins Gut hinter dem Berg. 3 Hauptrechte. 
Name vom Geschlecht Reiner: Johannes: 1768 – 1782, Sebastian:  1806 – 1817.
Größe 1783:  196 Juchert  133 Ruten.

Steuerkapital 1830: 3883,19 fl.  Ein geringer Teil abgesplittert. 
Heute noch in Bauernbesitz.

Zwischen 1360 und 1400 war Cunrat der Spilman von Katzensteig Bürger in Villingen mit einem 
halben Haus. (Villinger Bürgerbücher)

Um 1440 waren diese Güter noch auf 2 Höfe verteilt: 
1a. Hans MÜLLER

Besitzer von Spilmans Gut
Um 1440

1b. Hensli PETTERER  
Von Subachs Gut und Werlins Gut hinter dem Berg. 
Ein paar Jahrzehnte später waren sie vereint in der Hand von

Um 1440

2. Blesi DORER (Blasius) 1480 - 1520
3. Peter DORER
4. Urban  DORER, leibeigen 1520 - 1560
5. Blasius DORER

Nach Richard Dorer, „Geschichte der Schwarzwälder Bauernfamilie“, trat er 
1604 eine Wallfahrt nach Santiago di Compostella in Spanien an, von der er 
nicht mehr zurückkehrte.

1560 - 1604

6. Gallin DORER  (Gallus)
Gestorben am 25.12.1650,
verheiratet ca. 1617 mit Maria Ketterin, gestorben am 16.2.1665.
Kinder: Name: Geboren:

Georg 1618
Anna Maria 1618
Mathäus 1621
Elisabeth 1624
Mathias 1626

Nach seinem Tode wurde am 4.2.1651 eingeschrieben sein Sohn

1606 - 1650

7. Mathias THORER
Getauft am 2.2.1626, gestorben am 11.5.1691, 
verheiratet am 17.11.1653 mit Maria Duffnerin,  getauft am 2.7.1636, (Eltern: 
Jacob Duffner, Catharina Riebin, Gabrielenhof, 8), gestorben am 16.8.1664.
Kinder: Name: Geboren:

Gallus 1654 Verh. in Gütenbach mit Maria 
Scherzingerin, Bauer im 
Wolfetsgrund in Gütenbach

Joseph 1656 Bauer auf dem Reinerhof in 
Schönwald

Christian 1657
Joh. Sebastian 1662
Philipp
Hans Michael

1651 – 1691



Verheiratet 1664 mit Maria Eschlin, getauft am 22.1.1646 in Schönwald, 
(Eltern: Michel Eschle, Christina Rombachin), gestorben am 9.4.1733 

in Schönwald.
Kinder: Name: Geboren:

Agatha 1667
Mathäus Ca. 1675 Verh. ca. 1710 in Schönwald mit 

Catharina Hummel, 
Kienzlerhansenhof

Regina 1680
Anna Maria 1682
Andreas 1687 Wird Lehensträger auf dem Elzhof im 

Schwarzenbach in Schönwald
Seine zweite Frau, geboren in Schönwald, zieht lt. Ehekontrakt vom 6.10.1664 
auf seinen Hof und darf dort 20 Jahre lang hausen und nach seinem Tode sich 
wieder verheiraten. 
Der Hochzeiter hat 4 Kinder, die im voraus nach seinem Absterban 1000 fl 
erben. Der Kinder Pfleger ist der Großvater Jacob Tuffner in Schönwald.
Mathias starb 1691, „Er kam“, nach Richard Dorer, „unter einen fallenden 
Baum“. Sein Inventar vom 12.6.1691 gibt sein Vermögen, eingeschlossen den 
Lehenshof, von Hans Michel Thorer käuflich an sich genommen, mit 5384 fl 4 
Batzen 8 Pfennig an. Nach Abzügen von 584 fl 4 Batzen 8 Pfennig bleiben den 
15 Erben 4800 fl, jedem 320 fl. Es waren die Kinder erster Ehe: Galle, Joseph, 
Philipp und Hans Michel, die Witwe Maria Eschlerin und ihre 10 Kinder (nur 6 
gefunden, die anderen in der Lücke des Taufbuchs geboren, hier nicht genannt). 
Das Gotteshaus erhielt wegen der 3 Fälle in natura 3 Stiere.
Maria Eschlerin kaufte 1692 den Elzhof im Schwarzenbach in Schönwald und 
war dort Bäuerin bis 1718, wo sie den Hof an ihren jüngsten sohn Andreas 
abtrat.

8. Hans Michel DORER
Geboren 1664 oder vorher, gestorben am 7.3.1737, verheiratet am 22.7.1691 mit 
Brigitta Scherzingerin, (Eltern: Jerg Scherzinger, Buckenbühlhof, Ilbenhof, 
Agatha Ketterin), gestorben am 10.12.1734.
Kinder: Name: Geboren:

Mathias 1692 Verh. 1720 in Gütenbach mit 
Franziska Duffnerin, Bauer auf dem 
Untereckhof; Vogt

Thomas 1693
Maria 1695 Verh. 1715 mit Jacob Kaltenbach, 

Martinskapellenhof
Agatha 1696
Joseph 1700
Georg 1701
Michael 1702
Joseph 1704 Bauer auf Josenhof, 12
Anton 1705
Joh. Baptist 1707 Bauer auf Hans-Michelhof, 15 und 

Josenhof, 11
A. Maria 1708
A. Barbara 1711

Beim Tode seines Schwiegervaters Georg Scherzinger 1696 fielen auf ihn als 

1691 – 1737



einen der 5 Erben 674 fl 12 Batzen 7 Pfennig.
In der Verlassenschaft von Hans Michel vom 10.4.1737 betrug das Vermögen 
mit dem Hof 8505 fl 6 Batzen 2 Pfennig, die Schulden 1068 fl 14 Batzen 1 ½ 
Pfennig. Es waren 9 Erben, nämlich seine Kinder Johannes, Gerg, Mathias, 
Joseph, Maria, Agatha, Anna Barbara, die 4 Kinder von Michel  und Anton. 
Jeder Teil bekam 118 fl 11 Batzen 5 2/3 Pfennig.
Am 10.4.1737 verkauften Mathias, Georg, Joseph und Johannes Dorer und die 
beiden Tochtermänner Jacob Kaltenbach und Simon Ferenbach dem Bruder und 
Schwager Anton Dorer den von ihrem Vater Hans Michel Dorer hinterlassenen 
Lehenshof mit fahrender Habe um 3200 fl. Auf der Seite des Käufers stand als 
Beistand sein Schwiegervater Jacob Fischer aus Yach.

9. Anton DORER
Getauft am 25.9.1705, gestorben am 23.3.1774, verheiratet am 17.7.1736 mit 
Agatha Fischerin, geboren ca. 1716 in Yach, (Vater: Jacob Fischer), gestorben 
am 2.6.1788.
Kinder: Name: Geboren:

M. Margaretha 1737
Joh. Baptist 1740
Joh. Michael 1741
Ignatz 1744
Mathis 1746 Verh. 1780; + 1808
Jacob 1747 Verh. 1773 in Gütenbach mit Maria 

Humlerin vom Oberleimgrubenhof
Joh. Georg 1750
Maria 1752 + 1783
Brigitta 1754 + 1833
Nicolaus 1756
Catharina 1758

Im Jahre 1750 war Antoni „durch unglücklich geführten Weinhandel in solche 
Schulden eingesunken“, dass diese sich bereits auf 5000 fl beliefen. Auf sein 
„demüthiges Bitten“ haben sich seine sämtlichen Creditoren, in Betracht der 
„vorhandenen vielen und ohnerzogenen Kindere“ dahin entschlossen, aus 
christlichem Mitleid und um ihn nicht von Haus und Hof zu vertreiben, ihm drei 
Jahre Zins bis Mai 1753 nachsehen zu wollen, wenn er sich obligiere, in diesen 
drei Jahren alljährlich 250 fl an Kapitalschulden zu bezahlen und seinen Hof 
seinen Schuldnern als Pfand einzusetzen. Soll er sich in diesen drei Jahren nicht 
einer besseren Hauswirtschaft befleißen oder die 250 fl nicht bezahlen, so sei 
dieser Vergleich jederzeit wieder aufgehoben und eine ordentliche Gant 
vorgenommen. Schuldner waren u.a. seine Brüder Mathis und Joseph und seine 
Schwäger Jacob Kaltenbach und Simon Ferenbach. 
Anton konnte aber den Hof nicht halten. Er wurde von seinem Neffen Peter 
Kaltenbach, dem Sohn des Jacob Kaltenbach auf der Martinskapelle, am 
8.9.1753 um 5500 fl gekauft.

1737 – 1753

10. Peter KALTENBACH
Getauft am 28.6.1725 in Schönwald, gestorben am 28.1.1797, (Eltern: Jacob 
Kaltenbach, Maria Dorerin, Martinskapellenhof), verheiratet am 8.11.1745 in 
Schönwald mit Barbara Walterin, Witwe, getauft am 12.8.1711 in Schönwald, 
(Eltern: Johann Walter, Kunigunda Schneiderin, Dorfhof, heute Hotel 
Hirschen), gestorben am 31.3.1768.

1753 – 1768



Kinder: Name: Geboren:
Sabina 1746 In Schönwald,verh. 1768 mit 

Johannes Rainer, Hofnachfolger
Maria 1748 In Furtwangen
Joseph 1752
Helena 1754

Verheiratet am 24.10.1768 mit Catharina Scherzingerin, getauft am 2.11.1734 in 
Gütenbach, (Eltern: Jacob Scherzinger, Maria Hummlin, Doldenhof, 14).
Kinder: Name: Geboren:

M. Theresia 1769 + 1847
Anna Maria 1771 Verh. 1792 in Rohrbach
Joh. Georg 1774 Verh. im Elsaß
Helena 1776

Peter Kaltenbach war von 1748 bis 1753 Besitzer des 37. Hofes in Furtwangen 
(Siehe Kolmenhof, 12). Er verkaufte 1753 diesen Hof an seinen Bruder Johann, 
um den Reinerhof (Hof 35) zu erwerben, den er am 5.11.1768 an seinen 
Schwiegersohn, den Mann seiner ältesten Tochter Sabina, weitergab. 

11. Johannes RAINER
gestorben am 19.8.1782,
verheiratet am 13.6.1768 mit Sabina Kaltenbächin, getauft am 23.10.1746 in 
Schönwald, (Eltern: Petrus Kaltenbach, Barbara Walterin, Kolmenhof, 12), 
gestorben am 1.4.1808.
Kinder: Name: Geboren:

Anna Maria 1770 Verh. 1794 mit Nikolaus Ganter, 
Hans-Michelhof, 13

Mathias 1771
A. Barbara 1772
Martin 1774 Bauer im Reinertonishof in 

Schönwald
Brigitta 1776
Jonas 1777
Sebastian 1779
Agatha 1781

Er gab dem Hof den heutigen Namen. Nach seinem Tode 1782 wurde seine 
Witwe 

1768 - 1782

12. Sabina KALTENBACHIN
Als Trägerin eingeschrieben. Sie verheiratete sich wieder am 30.9.1782 mit 
Laurentius Hettich, geboren am 6.7.1749 in Schonach, gestorben am 14.4.1826.
Kinder: Name: Geboren:

Magdalena 1783
Johanna 1785
Juliana 1787
Lorenz 1790

Es folgte der jüngste Sohn erster Ehe 

1782 – 1806

13. Sebastian RAINER, getauft am 20.1.1779, gestorben am 30.10.1845, 
verheiratet am 4.3.1806 mit Maria Anna Oswald, getauft am 2.8.1782 in 
Simonswald, gestorben am 20.5.1849 in Simonswald. 

1806 - 1817



Kinder: Name: Geboren:
Blasius 1807 + 1810
Petrus 1808
Franziska 1810
Dibiana 1811
Augustin 1814
Magnus 1816
Felix 1818

Sebastian kam auf die Gant. Nach Dorer „verlegte er den Hof und kam dadurch 
in große Schulden“. Das Lehensgut wurde am 23.4.1817 von Landelin Schwer 
übernommen.
Beim Todeseintrag von Sebastian steht: „Taglöhner zu Katzensteig, bisher 
wohnhaft in Altsimonswald, im Zinken Griesbach in Untersimonswald.“ 

14. Landelin SCHWER 
Getauft am 10.6.1788 in Schönwald, gestorben am 14.3.1857, (Eltern: Bernhard 
Schwer, Gertrud Beierlin, Obertiefenbachhof), verheiratet am 15.5.1817 mit 
Maria Anna Kienzler, getauft am 19.11.1795 in Schonach, (Eltern: Josef 
Kienzler, Bauer auf dem Wittenbach, Helena Dorer), gestorben am 12.6.1873.
Kinder: Name: Geboren:

Ursula 1818
Klara 1820
Elisabeth 1822
Gertrud 1824
Regina 1826 Verh. 1852 mit Clemens Kaltenbach 

vom Furtwänglehof, 14
Anastasia 1828
Gallus 1830 Verh. mit Theresia Kienzler, 

Herrenwälderhof in Schönwald
Landelin war 1830 Besitzer dieses Hofguts in der Katzensteig.
Steuerkapital: 3883.19 fl, der Bauer: 3002.3 fl, 2 Gütchenbesitzer: 881.16 fl.

Ab 1817

Hier enden die Aufzeichnungen aus der Chronik von Klara Werber
Die Fortsetzung der Höfechronik ist aus einem unvollständigen Manuskript, 
das mir von Archivar Dr. Beckmann zur Verfügung gestellt wurde. 

15. Gallus SCHWER, geboren 1830, gestorben 1870,
Verh. mit Theresia Kienzler, Herrenwälderhof in Schönwald, 

Kinder: Name: Geboren:
Leopold 1867
Rosamunde Verh. mit Josef Dorer vom 

Schwarzbauernhof (Amerika)

1855 – 1870 

16. Theresie KIENZLER, seine Witwe 1870 – 1873 
17. Salomon HETTICH,

geboren 9.1834, gestorben am 12.4.1926,
Verh. mit Theresia Kienzler, Witwe von Gallus Schwer, 
Salomon Hettich war noch mit Fortuna Kern verheiratet.

1873 – 1887 

18 Leopold SCHWER, geboren 1867, gestorben am 6.1.1953,
Verh. mit Wilhelmine Dold vom Obergrundhof in Gütenbach,
 geboren am 4.5.1869 in Gütenbach, gestorben 1941,

1887 – 1927 



Kinder: Name: Geboren:
Berta 12.1892 Verh. mit Kraus aus Treschklingen 

bei Heilbronn
Hedwig 12.1895 + 26.2.1984, verh. mit Adolf Ganter 

vom Rotenhof
Alfons 26.10.1902 Hoferbe

19. Alfons SCHWER, geboren am 26.10.1902, 
Verh. mit Albertine Dold vom Othmarshof in Schönwald ?,
 geboren am 2.11.1898
Kinder: Name: Geboren:

Franz 10.4.1928 1. Ehe mit Erika-Luise Schalk geb. 
Furtwängler, am 26.8.5x
2. Ehe mit Gisela Leutner 
am 12.8.1961

Leopold 4.9.1929 Hofbesitzer ab 1969
Karl 22.12.1930 Verh. mit Anita, am 27.6.59
Rudolf 12.12.1932 Verh. mit Klara Eva Hemer 

am 27.10.67
Adolf 3.5.1935 Verh. mit Margarethe Schwer

am 30.4.60
Albert 25.6.1939 Verh. mit Helga Ketterer am 

25.1.1964

1927 – 1969

20. Leopold SCHWER, geboren  am 4.9.1929,
Verh. am 11.6.1960 mit Helga Dorer  vom Josenhof ,
 geboren 11.2.1934
Kinder: Name: Geboren:

Karl 18.04.1961 Verh. mit Edeltraud Hummel aus 
Schönwald am 30.8.1985

Robert 1.3.1963 Verh. mit Birgit Riegger am 
20.6.1992, geschieden am 4.3.1997

Martin Klaus 27.11.1964 Verh. mit Sonja Duffner aus 
Schönwald am 11.5.1991
Hofbesitzer ab 1.10.1994

1969 - 1994

21. Martin Klaus SCHWER, geboren  am 27.11.1964,
Verh. am 11.5.1991 mit Sonja Duffner aus Schönwald ,
 geboren am 3.11.1968 vom Longishof in Schönwald (Schwarzenbach)
Kinder: Name: Geboren:

Stefanie 22.11.1991
Markus 25.03.1993
Tobias 19.10.1994
Bianca 01.04.1997

Der Reinerhof hatte die Mühle im Hofgebäude. Da das Wasser vom Jonisenhof 
war, kam es bei Wasserknappheit zu Streitigkeiten. Daraufhin wurde eine Mühle 
unterhalb vom Hof gebaut, die mit eigenem Wasser betrieben wurde.
In den Furtwanger Nachrichten steht am 26.6.1911:
Leopold Schwer vom Reinerhof macht in der Mühle unterhalb vom Hof seinen 
Strom selbst. Bis heute (1984) macht er seinen Lichtstrom selbst.
Leopold Schwer kauft 1904 von Veronica Dold vom Benjaminenhof den 
Benjaminenhof. Veronica Dold (geb. 1836) ist die Tante von Wilhelmine Dold 
(geb. 1869). Beide stammen vom Obergrundhof. 
1864 kauft die Frau von Gallus Schwer, die Theresia Kienzler, die Heimat, den 

1969 - 1994



Herrenwälderhof für 9350 fl.
Bereits 1865 verkaufen sie an die Schwester von Gallus, Regina Schwer, 
verheiratet mit Klemens Kaltenbach vom Furtwänglehof den Herrenwälderhof 
für 14600 fl.

Abschrift aus der Zeitschrift „Mein Heimatland“ 23. Jahrgang, Heft 7/8, 1936,
Artikel „Die Furtwanger Erbhöfe“ von Primus Dorer, Furtwangen 

An dem Neuweg, in der Richtung nach der Martinskapelle, liegt stolz ins Tal schauend, der 
Reinerhof, der seinen Namen dem Stamm Reiner, der den Hof um 1700 und vorher bewirtschaftete, 
zu verdanken hat. 
Der Hof hat heute ein Ausmaß von 75 Hektar. Das Hofgebäude stand vor 1750 unten in der 
Talwiese, doch der letzte Reiner auf dem Hof erkannte den Wert einer Güllenberieselungsanlage, 
brach den Hof ab und setzte ihn auf den jetzigen wirklich schönen Platz, der es ermöglicht, Gülle 
und Wasser gemischt nach Allgäuer Art auf die guten Wiesen dieses Hofes ohne wesentliche Arbeit 
zu bringen. Durch den Umbau kam Reiner jedoch in große Schulden und war genötigt, den Hof an 
Gallus Schwer vom Tiefenbacher Hof in Schönwald zu verkaufen. Die Ursprüngliche Heimat des 
Geschlechtes Schwer scheint das Elztal zu sein. Gallus Schwer, der Großvater des jetzigen 
Erbhofbauern, soll ein ungewöhnlich starker Mann gewesen sein, dessen außergewöhnliche Stärke 
auch auf Sohn und Enkel und den nachmaligen Bauer Leopold übergegangen ist. Leopold Schwer 
übernahm von seiner Mutter als zwanzigjähriger Bursche den Reinerhof, diente dann erst beim 30. 
Artillerieregiment, währenddessen sein Stiefvater Salomon Hettich den Hof betreute. Leopold 
Schwer verheiratete sich mit der Grundbauerntochter Dold von Gütenbach. Aus dieser Ehe gingen 
ein Sohn und zwei Töchter hervor. Der Sohn und jetzige Erbhofbauer Alfons Schwer übernahm 
1927 den Hof, verheiratete sich mit der Ottmarsbauerntochter Albertina von Schönwald. Auch aus 
dieser Ehe gingen schon fünf kräftige Buben hervor, (1939 kam Albert, der 6. Bube,, noch dazu) 
so dass der Stamm gesichert ist.
Auf diesem Hof liegt das „hintere Heidenschloß“, das man gerne mit dem Furtwanger Stadtwappen 
in Verbindung bringt. Auch der Heidenbühl, ein Haus mit Feld(...), gehört dem Reinerhof(...).



Bild vom 28.08.2005
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